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Im Verlage der Mällerſchen Buchdruckeref auf bem Holzmarkte. 


Freitag, den 19. Dezember 1817. 


Aus Sachfen, vom 1. Dezember. 


Die Haupturſache, warum der Landtag in 
Dresden bald auseinander geben wird, und ei⸗ 
nen Ausſchuß zur Beendigung der ihm übers 
tragenen Geſchaͤfte zurücklaͤßt, find, dem Ver⸗ 
nebmen nach, die großen Koſten, die er vers 
urfacht, and die naturlich das Land aufbrin⸗ 
gen muß. Sie betragen täglich 3400 bis 3600 
Thaler, und alſo monatlich gegen 100,000 
Thater, Dies iſt ein Gegenſtand, der für Sach⸗ 


Vom Main, vom 6. Dezember. 5 

Fir das Fürſtenthum Eichſtadt überläßt der 
Prinz Eugen der Krone Baiern die 5 Mill. 
Franken, die Neapel ibm als Entſchaͤdigung 
für ſeine ital. Beſitzung, mit Genehmigung der 
fünf großen Maͤchte zu zahlen hat. Die Land⸗ 
grafſchaft Leuchtenberg (von welcher der Prinz 
Eugen den Titel: Herzog von beutenberg fuͤbrt) 
liegt in der obern Pfalz, und kam zu Anfange 
des ten Jahrhunderts an Baiern, Dem letz⸗ 
ten Landgrafen Moxinnlian Adam folgte, auf 


fen in ſeiner gegenwärtigen Lage der arten Irm Tege der Allwärtſchaft, Albekt, Herzog 


Beherzigung werth iſt. Die allgemeinen Wüns 
ſche zielen auf eine beſſer eingerichtete Volks⸗ 
vertretung, eine gleiche Beſteuerung aller Um 
terthanen nach ihrem Vermögen, Freiheit der 
Preſſe, die Auſtellung von einſichtsvollen, rechts 

ſchaffenen und vaterlandsliebenden Maͤnnern zu 
Beamten, ohne Unterſchied des Standes, ſorg⸗ 
fältige Unterbaltung und Ausbeſſerung der 
ſchlechten Straßen. Dieſer und der vielen in 
Leipzig zu zahlenden Abgaben wegen, meiden 
die Fuhrleute die Stadt und ſchlagen Neben⸗ 
wege ein \ er 


Dem Hofrath Ocken iſt die fernere Heraus⸗ 
gabe der Iſis einſtweilen unterſagt, und er me 
gen der Nummer, worin er die Geſchichte der 
Wartburger Verſammlung erzählte, vor die 
Regierung in Weimar zur Unterſuchung gezo⸗ 
gen. Welche Richtung nun das Oppoſitſons, 
blatt nehmen werde, da der Hauptredakteur, 

Dr. Wieland, davon ſich losſagt, und ob der 
von ihm angekündigte Volksfreund erſcheinen 
werde, wird die Zeit bald lehren. 


von Balern. Von dieſem feinem Bruder kauſch⸗ 
te Churfuͤrſt Maximilian die Landgrafſchaft 


Leuchtenberg ein. Die Güter derſelben liegen 


in mehreren Landgerichten des dermaligen Re⸗ 
genkreiſes zerſtreut, die meiſten aber im Lands. 
gericht Dreßwiz, wo auch der Marktflecken Leuch; 
tenberg von 93 Haͤuſern und 400 Seelen Eins 
wohnern liegt, und der Sitz des Rentamtes 
iſt. Von dem alten Stammſchloſſe der einſt 
fo berühmten Landgrafen von Leuchtenberg ſtehn 
nur noch die Ruinen auf dem Berge über dem 
Markte. 2 8 


Der Prinz Eugen iſt zum Chef des Sten 


Baierfchen, in Nürnberg garniſonirenden Che⸗ 
vauxſegers⸗Regiments ernannt, 

Nach einer Unterredung, welche der Preußi⸗ 
ſche Ober⸗Praͤſident Graf v. Solms-Laubach 


mit dem Großberzog von Darmſtadt gehabt, 


iſt der auf die Einkuͤnfte des Hauſes Solms 

wegen Souveraſnitaͤts Irrungen gelegte Be⸗ 

ſchlag aufgehoben worden, BER 
Eine bei der Koͤnigl. Prußiſchen Regierung 


Bw 
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zu Anxensberg eingereichte Anzeige des Bürger 
ES nr Trainer zu Siegen berichtet; daß vie⸗ 


derlſchkeit und Saufen in gleichem Grade übers 
hand nehmen, und fuͤgt binzu: „die jetzige 
Generation iſt nicht zu beſſern, aber 
fuͤr die zukuͤnftige muß geſorgt werden, und 
zwar in den Schulen, aber nicht fo ſebr durch 
Lernen einer Menge für den gemeinen Mann 
ganz entbebrlicher Dinge, ſondern durch Zucht 
und Ordnung. Die Lehrer müffen die unge⸗ 
zogene Jugend ſtrafen koͤnnen, wenn ſie es nds 
tbig finden, obne daß fie ven den ſchwachen 
Eltern ſich dafuͤr brauchen beleidigen oder zur⸗ 
Rede ſetzen zu laſſen. Bei den unterſten Lehr 
rern muß die Achtung für die Obrigkeit 


beginnen, die kaum dem Namen nach 
noch bekannt iſt“ Die Zeitungen, die dies 
melden, bemerken jedoch: daß die Siegener und 


Siegerländer ein blederes, braves, gebildetes 
und mäßiges Voͤlkchen find, wo es freilich auch 
räudige Schaafe, jedoch in ſebr geringer Anz 
zahl und in einem geringern Ver bältniſſe zum 
Ganzen, wie in andern Gegenden, giebt. 

In Koblenz iſt das Polizeidirektorium, wel⸗ 
ches dem Staat jaͤbrlich 15500 und der Stadt 
3050 Fr. koſtet, aufgehoben, und die Polizei, 
wie ehemals, dem Oberbürgermeiſter übergeben 


worden. 


Ein in der Neuwieder Zeitung mitgetheilter 
Artikel aus Kaſſel, unterzeichnet vom General⸗ 


major von Thuͤmmel, wird in der Kaſſeler Zei⸗ 
tung fur durchaus erdich tet erklaͤrt. (Er bes 


traf das Maaß der Zoͤpfe, welches die Wacht⸗ 


meiſter am Stock mit ſich führen ſollten.) 
Alle Ortſchaften im Kaſſelſchen müſſen Ver⸗ 
zeichniſſe der 1812 mit nach Rußland gegan⸗ 
genen und nicht zurückgekommenen Mannſchaft 
der Regierung einreichen, um die Nachfrage 
nach denſelben zu erleichtern. 

Wien, vom 26. Nopember. i 
Der beutige Oeſtreichiſche Beobachter ent⸗ 
Halt Folgendes? d 8 
„Wir haben unſern Leſern bisher weder ges 
ſchichtliche Daten von der Feier des 18. Okto, 
bers und des Reformationsfeſtes auf der Wart⸗ 


burg bei Eiſenach, noch ein Urtbeil über. dieſe 


Vorgaͤnge mitgetbellt. Die bis jetzt davon er; 
ſchienenen Berichte und Aktenſtücke waren offen; 
bar unvollſtaͤndig und unzureichend, und ver⸗ 
ſchiedene Hauptumſtaͤnde llegen noch im Dun⸗ 
keln, doß wir weitere Aufſchlüſſi daruber ers 
warten zu muͤſſen glaubten. Unterdeſſen haben 


ſich bereits mehrere oͤffentliche Blaͤtter über das 
Weſen, den Sinn und Charakter jenes Feſſes 
ſehr beſtimmt und zum Sbeil ſehr nach deuſcklich 
erklärt. Es wird alſo wobl niemandem aufßs⸗ 
ßig ſeyn, wenn wir uns ebenfalls einige vor⸗ 
Inufige Bemerkungen darüber erlauben. — Daß 
es bei dem Wartburger Feſte weit mehr auf 
politiſche als auf religidſe Beziehnngen abgeſe⸗ 
hen war, ergiebt ſich unverkennbar aus der 
Wahl des Tages und aus dem ſeltſamen Zur 
ſammeaſchmelzen zweier völlig ungleicharrigen, 
an allen andern Orten Oeutſchlands gebührend: 


‚von einander abgeſonderten Veranlaſſungen Den 


Jahrestag einer Begebenheit, die jedes Deuts 
ſche Gemürh obne Ausnahme mit Stolz und” 
Freude erfüllen. ſoll, an das Jubiläum einer 


andern, über welche die Meinungen in Deutſch⸗ 


land nothwendig getheilt ſeyn muͤſſen, das Feſt 
der pelitiſchen Vereinigung der Dentſchen Na⸗ 
tion an das Gedachtniß ihrer kirchlichen Irens 
nung zu knuͤpfen, war an und fur ſich gewiß 
kein glücklicher Gedanke, und dieſe gewaltſame 
Coalition kaun nur allein in dem Beſtreben, die 
War tburgsfeler mit politjſchen Verhandlungen 
und vofitiſchen Fragen in moͤglichſt nahe Bes 


rührung zu bringen, ihren Urſprung gehabt 


War ein ſolches Beſtreben beilſam und 


haben. 2 
lobenswert? Deuiſchland müß ie ſich ſelbſt nicht 


mehr ahnlich, es müßren affe alten Grundzüge 
des Deütſchen National⸗Eparakters verwiſcht 


und verſchwunden ſeyn, wenn dieſe Frage nicht 

in ſuͤmmtlichen Deutſchen Laͤndern durch eine 
uͤberwiegende Stimmenmebrheit abgeurtheilt⸗ 
werden ſollte. Auf der Wartburg wurde zum 


erſtenmale von Männern, welchen Deutſche 


Vaͤter ihr tbeuerſtes Gut, die Pflege und Bil⸗ 
dung ihrer Göhne, anvertrauen, eine Sprache 
gefuͤbrt, die der Jugend den Wahn einfloͤßen 


muß, als ſey der Zweck des Lernens fuͤr die 
Univerſitaͤten im igten Jahrhundert zu beſchraͤnkt, 
als waren Burſchen in dieſer Eigenſchaft ber 


rufen, an den wichtigſten öffentlichen Geſchaͤfe 
ten des Vaterlandes Sheil zu nehmen. Es iſt 


bier nicht der Ort, die Grundfäße deter 0 
au, 


einen ſolchen Wahn begünftigen konnten, 
prüfen. f 
beit find, ‘od. fie ſelbſt richlig erkannt haben, 
mas der Menſchheit, mas dem gem inſchafilie 
chen Vaterland nützen oder dee dans, ba 
für jetzt dabingeſtellt bleiben. Daß aber das 
Handeln unmöglich dem Lernen, daß die Ane, 
wendung der Grundfäge. nicht dem Auffuche 


* 


Ob fie felbft auf dem Wege der Wabr⸗ 


a 


und ee daß ein gebjeteriſches 

Abſprechen ſbrer Gegenſtaͤnde, welch en die boch 
ſte Reiſe des menſchlichen Geiſtes mit vielfäßs 
riger Erfahrung verbunden, oft kaum gewach⸗ 
fen ft, nicht dem Studlum der Shatfachen, 
nicht der Kenntniß von dem, was andere por 
Uns gedacht, erfunden und gelehrt haben, nicht 
der ganzen Reibe wiſſenſchaftlicher Arbeiten, zu 
welchen das Univerſitats⸗Leben allein und aus⸗ 
ſchlleßend beſtimmt war — vorangehen ſellte, 
dies bedarf doch wohl keines weitern Beweiſes. 
Die Natur, das heißt die ewige Welt Ordnung, 
Bat jedem Menſchetnalter, wie jedem Menſchen⸗ 
geſchlecht, ſeinen Wirkungskreis angewieſen; 
und in ihren, ſelbſt von der Hohe der Wart⸗ 
burg herab, nicht zerſtoͤbrbaren Geſetzen liegt 
eben fo wenig ein ungeſtuͤmes Vorgreifen in die 
Zukunft, als ein widernmtärliher Rückgang in 
die Vergangenheit. Die Weisheit allet Jahr⸗ 
bunderte hat in ihren politiſchen Anordnungen 
dleſelben Geſetze befolgt, und ungeſtraft wird 
Niemand ſie übertreten. Der Juͤngling ſoll die 
koſtbaren Jahre, die feiner Ausbildung zum 
tüchtigen Staatsbuͤrger und künftigen Geſchaͤfts⸗ 
mann gewidmet find, nicht auf eftles und ge⸗ 
wagtes Raiſonnement, über Angelegenheiten ver⸗ 
wenden, über welche ibm, da er ſie nicht kennt, 
und fie vor feinem Eintritt in das praktiſche 
Leben zu kennen ganz käbig iſt, ſchon die Wen 


ſcheidenheit, eine der erſten Fugenden und Zier alle Urkunden v u 2 bis 20 Gulden, zu 3 Kreu⸗ 
elf u e ec. Brie für Summen über 64,000 


a 11 feines Alters, jedes oͤffentliche Nripeil un 
terſagt. Und fo lauge Regierungen und Völ⸗ 
ker ihre Stuͤtzen und ihre” Vertreter nicht in 


der Klaſſe der Burſchen zwiſchen dem i7ten und 


20ſten Jahre ſuchen werden, leiſtet derjenige 
offenbar der ſtudirenden Jugend einen ſchlech⸗ 
ten Dienſt, der fie ibrer wahren Beſtimmung 
entfremdet und zu unbefugten Anmaß ungen und 
deitverderbenden Debatten verleiten In einem 
5 Zellpunkte, wo der menſchliche Verſtand, durch 
eine lange Reihe von Stürmen erſchuͤttert, auf 
hundert Abwegen umherſchweift, wo folglich 


mehr als je zuvor ein ruhiges, gründliches Stu⸗ 


dien ⸗Syſtem, eine nüchterne ſtrenge Geiſtes 
Disciplin beim Unterricht der Jugend den Vor⸗ 
ſitz fuͤbren muß, ſind dieſe Betrachtungen von 


lter, die wan mit den Pflichten ihres 
Berufs Binlängtich An) ents 
geben konnten. Wenn nun nichts deſto menu 
ger wie ſelſt aus den bisherigen unvoltomimer 


— 


depvellem Gewicht, Man ſollte es kaum für 
90 0 holten, daß ſie Männern von reiſfem 
großen 


eu 8 1 1 2. 
lichkeit wozu man fünf oder ſechshünderk ſtu⸗ 
dirende Jüngunge verfammelse, Grundsatze gen 
predigt, Geſinnungen an den Tag gelegt, ja 


feibſt Handlungen verübt und geßrieſen wur⸗ 


den, die, nach allen bisherigen Begriffen, init 
dem Zweck und der Wurde des oͤffentlichen Lehre 


a:nts ſtreiten, wer kann es dem Freunde der 


Orduung und Ruhe, wer kann es beſonders 
dem um das Wohl ſeiner Kinder beſorgten Va⸗ 
ter verdenken, wenn er mit Kummer in die 
Zukunft blickt, und dem Zeitpunkte, wo fein 
Sohn eine ehemals fo hoffnungsvolle, jetzt von 
fo großen Gefahren umringte, ven fo großen 
Berirrungen bedrohte Laufbahn betreten ſoll, 
mit Aengſtlichkeit entgegen ſiebt?““ 3 

Se. K. K Mojeftät haben, nach unſerer Hof⸗ 


zeitung, den in Aller boͤchſtdero Dienſt befind⸗ 


lichen Herren Grafen von Bentheim die Bes 
willigung zu ertheilen geruhet, den Ditel und 
das Wappen als Paeußiſche Fuͤrſten auch in 
den Oeſtreichiſchen Staaten führen zu dürfen. 
Wien, vom 3. Dezember.“ 7 

Es iſt eine neue Stempel» Verordnung erſchie⸗ 
nen. Nach derſelben ſollen vom 1. Januar 
an die Gebühren von Wechfeln, Handlungsbüͤ⸗ 
chern, Karten, Kalendern ꝛc. in Konventions⸗ 
münze entrichtet werden. Fuͤr die Geldurkun 
den find 13 Klaſſen feſtgeſetzt. Die erſte fuͤr 


Gulden, zu 100 Gulden Gebühren. 
Anfangs war das Verbrennen der Einloͤſungs⸗ 
ſcheine ein wahres Volksfeſt; jetzt nimmt man 
wenig Tbeit daran, weil die Hoffnung, daß 
mit Vernichtung des Papiergeldes auch die Sheus 
rung verhaͤltnißmaͤßig abnehmen werde, fehle 
ſchlaͤgt, (Durch den ſcheinbaren Reichthum, den 
das Papiergeld bildet, werden freilich alle Preife 


geſteigert, die dann vielleſcht nie wieder auf den 


alten Stand zurück ſinken.) EL 

Nach dem Beiſpiele Ungarns und der Stey⸗ 
ermark wird in Brünn ein Mäbriſch' Schle⸗ 
ſiſches Muſeum errichtet. Der Erz⸗Viſchof 
und das Kapitel von Ollmütz haben dazu den 
Biſchofshof eingeräums = = 33 
Herr Werner liegt toͤdtlich krank darnicder. 
Aus Itzlien vom 24 November. 
Am irn 


i Gegenſtaͤnde Lehaſtuͤhle errichtet worden. e 


N b würde die wiedergeſtellte univer⸗ 
ſitcat Papia neu eröffnet. Von der Oeſtreichi⸗ 
ſchen Regierung find an derſelben für mehrere 


Nachrichten bervorgeht, bei einer Frier 


Fur Vermaͤhlung des AN von 


Toskana wurden 320 arme Mädchen, ausgeſteu⸗ 
ert, und alle aus beinenzeug beſtebenden Pfaͤn⸗ 
der vom Leihbauſe unentgeldlich zurückgegeben; 
auch mehreren Polizei⸗Verbrechern und Defers 
teuren iſt Pardon bewilligt. 

Der Hamburgiſche Schiffs⸗Kapitain Golles, 
welcher in Tunis gefangen lag, und ſein Sohn, 
ſind zu Livorno angekommen und müſſen 25 
Tage Quarantaine halten. Die übrige Manns 
ſchaft war nach Malta gegangen. 

In Genya iſt ein gewiſſer Herr Piatrocchino 


als g Geſchaͤftstraͤger des Dey von Dunis beim. 


Koͤnig von Sardinien ernannt, und als ſolcher 
anerkannt. 

Der Kronprinz von Balern machte die Fahrt 
aus Neapel nach Sieilien in der Kriegsbrigg 
i Lione. Gewöhnlich dauert ſſe ng — 24 Stun⸗ 
Var diesmal aber, widriger Winde wegen, 4 
Tage. Doch langte Se. K. H. mit Gefolge ge⸗ 
fund in Palermo an und bezogen BAT ein 
Engl. Gaſtbaus. 


Vermiſchte Hachrichten, 
Auf dem Fleck dor dem Elſterthor zu Win 


tenberg, wo Lutber die päbſtliche Bulle nach 


„ 


* 


dem Vergelkungsrecht verbrannte, ſteht jetzt die 
Surberseihe 


Dos Frankfurter Riſtretto ische neulich 


beſonderer Umſtaͤnde wegen nur halb. 

Im Königsberger Amtsblatt wird den Pre⸗ 
digern unterſagt, ihre Konfirmanden Kartof⸗ 
feln ausgraben! oder andere Feldarbeiten vers 
richten zu laſſen. In manchen Gegenden, ber 
merkt biebei die Hanauer Zeitung, iſt der Fall 
umgekebrt, daß Landſchullehrer, wegen ibrer 
geringen Beſoldung, Kinder allein in der Schu⸗ 
le laſſen, oder ihnen Spieltage geben, um ſelbſt 
durch Tagelohn ꝛc. ſich Nebenverdienſt zu ver⸗ 
ſchaffen. : 
— 


aupsfung der Charade in No, 199. 
Landſturm. 


Lotterie 


4 


Bei dem beſtallten Lotterie ea Rein⸗ 


hardt, wohnbaft in der heil. Geiſt Gaſſe No. 
780, neben dem Landſchaftshauſe ‚find, zur er⸗ 
ſten Klaſſe 37ſter Klaſſen⸗Lotterie zu haben: 
ganze Looſe a. = Rtpir. 22 gg. Brand. SR 
halbe Looſe a r 11 7 2. 


raͤth, 


viertel Looſe £ ä 17 gar. 6 pf. Brand. Cour. 
ſo wie auch kleine Staats- Lotterie, Looſe. 


Zu Weihnachtsgeſchenken 
ſich eignende, feine von gutem Holz gearbeitete 
Toiletten für Damen und Herren, wie auch 
dergl. für Damen ſauber von Papier verfer⸗ 


tigt, feine hoͤlzerne und beinerne Naͤhſchrauben, 


lackirt blecherne und boͤlzerne Schreibzeuge, 
Tuſchkaͤſtchen in 10 Sorten, Bleifedern, ſchwar⸗ 


ze, rothe und weiſſe Zeichenkreide, Reiszeuge, 
Buchdruckereien, Laterna Magica mit komiſchen 

auch Geiſter⸗Vorſtellungen, optiſche Kaſten, 
Ombres Chinoifed, Camera Obſcura, chineſti⸗ 
ſche Feuerwerke, mit Sand zu bewegende Stuͤ— 


cke, kleine Saͤbel in meſſingnen und blechernen 
und mit damaſcirten Klingen in eiſernen Schei⸗ 
den, Kaͤſtchen mit eiſernen Handwerkzeug, klei⸗ 
ne Sekretaire, Schränke, Komoden, Bettgeſtel⸗ 
le, Wlegen Tiſche und Stühle, kleine Theater, 
Kuͤchen mit Zubeboͤr, Mode, Material- und 
Victualien-Laͤden, Schach teln mit hoͤlzernen nad 
zinnernen Servicen, mit blechernen Hausge⸗ 


ren, Soldaten und Kegel, feine blecherne 
laquirte Chaiſen, Reuter, Pferde, meſſingne hal⸗ 


be Monde, boͤlzerne Gelenk- u nd lederne Pup⸗ 


ben, Pup 
Vo 
gen, Jahrmaͤrkte, Thiergaͤrten, Kirchen, Seehaͤ⸗ 


Atcha⸗Noaß, 


fen, Schaͤſtreien, Ställe, Windmuͤblen, Dörfer. 
und Paradieſe zum Bauen und Aufſetzen, Schach, 


Bauhoͤlzer, Meubles, vierfuͤſſigen Thie⸗ 


gel⸗Lefern auch gröffere dergleichen, Feſtun⸗ 


Damm, Lotto, Belagerung, Domino und ver, 


ſchiedene Geſellſchaftsſpiele, wie auch Geduld⸗ 


ſpiele in Landkarten zum Zuſammenſetzen bes 
ſtehend und dergleichen mehr, werden für die 
Weihnachtstage, zu mehrerer Bequemlichkeit 
jedoch, ſchon von Sonnabend den 20. Dezem⸗ 
ber bis Nachmittags um 4 Ubr, gedachte Weih⸗ 


nachtstage hindurch aber bis Abends 9 Uhr, 
Langgaſſe 407/., von der Matzkauſchen⸗Gaſſe 
kommend linker Hand das te, dem Rathhau⸗ 


ſe etch über, zu billigen Preiſen verkauft von 


3. G. Zallmann Wittwe & Sohn. 


dammerRäfe, Hollandiſche Heringe, Jamaika- 
Rum, Citronen, fein gekratzte Baumwolle 


und ee e Preiſe. 


＋ 


=: 
Auf dem ie Saum N. N find zu 
haben; friſche geröſtete Neunaugen, geraͤucherten 
und eingelegten Lachs, extra friſchen Kaviar, Ey. 
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